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Mit HochfürMch r Marggräflich » Badischem gnädigsten privtlegt - .

Frkeben - kongrrß in Rastatt
! Rastatt , »sm 27 Aug .
l E ^cuke war die 6i . Reicht . Deputations . Sizung .

Dir böchstansehnliche Kaiser ! . Plenipotent hat in einem Erlaß vom rz . ditß an die Relchsdeputatio» erklärt,
daß , ungeachtet Eie wegen Ehrenbrriküein sich das Writere Vorbehalten habe , dir Deputation doch über de»
Iavhalt der letzten stanz . Nore ihre Deliberationen tvrtfrtzen , und einen Beschluß fassen könne. Gestern hat
dir Deputation auch wirklich darüber adgrsttmmt.

Der fron ;. Gelange in Cookanttnovel, Carra St . Cyr , ist mit der Wittwr und Tochter des vormalige»
Gesandten Arrberk Dubayct , auf seiner über Wien gemachten Reise nach Paris hier ducchgekomme » .

Ein stanz . Kourier ist mit Depesche» an das Wiener Kadinet hier durch gegangen .
Vom 28. Die Berathschlaguugev der Reichsvevuranon über die letzte stanz . Note werden Morgen anfan«

gen und m der folgenden Siiung wird wahrscheinlich ein Beschluß zn Stand kommen . Da indessen der nach
, Wien vbgesch ck e Xourirc noch immer nicht zurückgekommen ist , so fängt man an za zweifle » , ob der vorige

DiMatiovscrlaß , so wie datjentge , was die Deputation noch weiter beschieße» wird , dir Kaiser ! . Genrbmi .
gung erhalten und ob unter diesen Umständen die Deputalioo bey allem Eifer , das Friedevsgeschäsk zu be »
schleunigen , ihre Absicht erreichen werde , fle müßte den » , wir d» ß die Meinung der ftanj . Minister zu sey»
scheint , es für rbuwtch halten , ohne Kaiser ». VaMschrnkunfk für sich allein Friede » r» schließen.

Ernannte Minister haben vorgestern einen Kourier von Paris erhalle » .

Brünn vom 18 Aug . Es scheint , daß der leite
vlislungcne Veriuch des Kapir

'
am Bossa auf Widdtn

dir Verarl . ssang zu einer beinahe gänzi ĉhrn Auflösung
der vvhterr '.ichen Mm « gewest» ftp . D r g oßt«
Th - il ! van der aus Asiatischen Völkern deftshk , ist
» och H>; u» - egonge» , dir übrige führen auf ihr« Rech»
«ung nvtv kleinen srira wtt den wehrlvsrn Etvwvh»
»ern . zu ^ er .' v Sch tz sir anfangs herbey aeruieu wer«
der find In , bgtideit rr brlrächriiÄ' n Horten durchstrei¬
ft » sir das Land/ rauben und plündern, was ihnen

nur vsikommt, am gefährlichsten und schädlichsten find
st : j» Bul arieu , di« größten Karavavev sind vor ;h .
reo lucht ßcher, dadurch gehemmt , leidet daher der
Handel aller A' t einen sehr empfirdl 'chrvBkriuA. Der
einzige Weg nach Konstovltvopel Wbl den handelnden
mit Sicherheit offen . Der Bassa von B igrad besin»
d« ! sich durch dir es Mißgeschick, weÄrs denKapitain
B ss in e neu Unternehmung v gegeaPaßawaüdOgkuauf
dem Jusse folgt, in einer sehr mißlichen Lage, vachbem
er sich besonders durch die starken Hstferungen an dir
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TrirpZev brioshs ganz erschöpft und seine

Vrstimq selbst von Lea voihwendigsten Libeusmitelu
«alb öß : hat . Er fängt zwar an , fich wieder sehr stark
zu ve prcviantircn, allein La er wenig baare« Geld hat
und apffcr Siavd ist, -die beträchtlHeo alttn Reste
pi diricytttM' , s» ist fein Kredit sehr gesunken, und die-
s- s neue Geschäft will also keinen «riprikßilchen Fort¬
gang gkwmnru .

Brüssel, VLM 2Z Aug . So eben vernimmt «rav ,
Last wieder Zvoo Mann marschfertig sind , um sich
»ach dem Rsna zu begeben. Za Lille und Lvaai
Lrinzt man sehr viele Artillerie und Munition zu -am-
men , welches alles ebenfalls nach der Mainzer Armer
adgch?» ftll . Es heißt , baß die Auswechslung deS
«ngiischen General Coole gegen den ftauzofi chm Ae.
»erat Baraguay L' Hilliers einiger Schwierigkeitunter,
worfeu fty, weil letzterer vom Direktorium adgesetzt
worden ist . — Jetzt siad wir gegen jede« ftindirchtll
Angriff lowohl aufunserv/SlSdendalavischeuKüiie « hin¬
länglich gesichert, da die ganze Linie gehörig m .t Trup «
Pen besetzt ist.

Frankfurt , vom 27 Aug . Von Kölln schreibt
mau unterm 24. d. daß die Bewegung der frauz . Trup¬
pen auf brysen Rheivufer» , die seit etnigeo Tage«
sich vermindert zu haben schien , mit neuer Thäligkeil
anfaugr und daß dir ganze Division deS Gen. Haut ,
poul^ wovon ein Theil auf dem rechten Ufer zwischen
der W pper und Sieg in Cantovirong gelegen habe ,
deS andern Tags verrücken «nd der Rest , der noch
auf dem linken Ufer gewesen fr- , über den Rhein ge¬
hen werbe . Bey Neuwied soll eine zweite Schiffdrücke
geschlagen werken , wozu schon vielt Schiffe von Ko,
blevz und Bacharach angekommen find. Auch von
Brüssel erfährt man , daß aufs neue Truppen durch
Liese Stadl nach dem Rhein ziehen und durch die Ar,
deurir« uod daS Luxemburgisch« der Trupprvmarsch
gleich häufig sey. — Der grosbrittanischr Gssaridte
am Berliner Hof , Lord Eigtn , ist von Hamburg
nach London adgegangrn, wahrscheinlich um seinen
Hof vom Resultat der zu Berlin gepsiogeurn Unter .
Handlungen zu rmtrrrichttn. Man versichert, daß der
Berliner Hof fest entschlossen sey , öeym bisherigen
friedlichen System zu bleiben «nd seinen ganzen Ein.
siuß avweuden werde , um dem Reich Frieden , ober
doch , im Fall eines neuen Ausbruchs des Kriegs zwi .
schen Oesterreich und Frankreich , die Neutralität zu
verschaffen. — Prinz Wenzel von Lichteustein befindet
sich itzo zu Hannover.

srankretchj
Paris , vom 24 Aug . General Massen« ist zum

Kommandanten rmer Division bey der MainzerArmee
ernannt worden . — Man versichert aufs neue , unser

Gesandter Lamarqur , sey vom König tu Schwedmnicht angenommen worden. — Mao spricht von 2 !einander entgegengesetztenParthetft , am spanischen Hof.Die ein« , die aus der Königin« , dem Friedenrfürsten ,dem Grcßmquisitor., dem Beichtvater und andern Per¬sonen diiier Art besteht , jchiirß! sich wieder an Por.lugall und dadu ch an England , an -, die andre hin.gegen , auf deren Seite der König , Ssavedra undIovrllanos sind » will der Verbindung des spanischenHofs mir Frankreich treu brechen und die mit derRrpud,ck rmgrgangnen Ve' pS chtungen erfüllen . —Zu M - ssina ist eine grosse Busch vörung entdeckt wor.den dir dem Av-sdruch nahe war. In ganz Sizilienherrscht di« größte Gähruvg . — Gen. Bernadotterviro , wie rS heißt , im Fall der Krieg wieder auS .brechen sollte , das Kommando der Avantgarde derMainzerArmee erhalten. Andre behaupte» , der Oder,besehi über di« ftauz. Armee in der Schweiz wür̂ e ,ihm übertragen werden. — Das Direktorium , wrlcheSde » Frieden aufrichtig wünscht , hat dem Kaiser neu«Eröffnungen gemacht , deren Erfolg über Krieg oder
Frieden eolscheidin wird. — Lafayettr's Gattinn , dieUlemals emlgrirr , sondern , wik Pässen der Regierung i
versehen , ins Ausland gegangen ist , befind« sich Ast-ewigen Tagen wieder hr«r . — Bey Havre ist «in un.bebrütendes Gefecht zwischen einigen ftanz . und engl«Schiffen vorgefallea . — Der 6. l. und andre
Journale versichern wiederholt,, daß dir Toulonrr
Flotte glücklich und wohlbehalten zu Alexandrien ring«, t
zausen sey . . 1

Paris vom 25 August» Nach de « neusten Nach¬
richten aus Koblenz soll Ehrcabreitstein nun förmlich
belagert , und die Trutscheu daraus vertrieben werden ,es koste, was es wolle, schon werben Batterie « errichtet,um diesen fürchterlichen Felsen zu beschielen. Eine großeAnzahl Mntrer und Bauiemhe sind in Vallendars au- ,gekommen, auch find die schärfsten Maasregrln getrost,ftv, daß nicht mehr der geringste Unterschleif vergehe«
kan«. Alle Schiffe an der unrero «Leite des Rheins
sind in Beschlag genommen , und alle Gemeinschaftmit der ggnze« Gegend aufgehoben « Die fränkischen
Vorposten stehen hart an den äuffern Werkern des
Platts . Die trierischrn Soldaten , welche einen Theil
der Besazung von EhrrybrMeia ausmachev, sind ganz ^für Frankreich gestimmt , und die Franken bilden fich zau den User» der Nidda, der Lahn und der Steg in '
«in fürchterliches Schlacht « Heer . - Massen « wird
die ehemalige Rhein , und Mosel - Armee kommaukiren .
Bernadotte aber führt de» Vortrapp der Mainzer lArmee an .

.
^

Paris , vom 26 Aug . Der -ümi cles I.0IX ver¬
sichert , das Direktorium werde den bryse» Rathen
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«achstttlS die Ankunft Buonspartr ' s in Alexandrien of.
siNll zu wissen thuu . — Di « Nachrichten ans Italien
sprechen mmer bestimmter vom Krieg und von den
ziveydl ut ! . en Absichten einiger unsrerMitten , die durch
treulose Rätye sicherlich ins Unglück gestürtzt werden.
Vorzüglich beklagt man sich stark über die Falschheit
des Hofs von Neapel m v behauptet , daß in einem ge¬
heime« Coosell von Kriegserklärungen drr Rede grwe>
sen sty . Es Hecht, der König HSe sogar Befehl gegeben,
denLr-gläntrrn Matrosen undLebcnkmilrel zu i «fern , wor¬
an es ihnen vorzüglich fchtt . — Aus Brüssel wird vom
si . Aug . g schrieben: D -e Krtegsrüstnagen werden aufs
strengste bet irden , d e Hauptmacht der Franzosen wird
-an der Ni -oa zusammeagez ^grn , wo bereits mehrere
Lager gnchl - M stob . ' Die Avantgarde rückt
immer wener vor und erhalt täglich Verstärkungen
nv Infanterie , KavaSette , leichter Artillerie rc . —
Pitts Anschläge und Ränke , um den Krieg zwischen
Frankreich und Amerika wieder aozufachen , find ge.
scheitert. Der brave L . . n neuer Abgeordneter ver
amerikanischen Staaten , hat , auf Drachen von T . P .
<Ta !eyranb Perigord) und K . . . . o (KvSztusko.) so»
'gleich bry seiner Ankunft den geraden und immer kür.
zesteu Weg eiogeschiagen, < r hat geßrrn Le- dem Prä .
Menten des Direktorium« gespriße und ein Arrete er»
Halten , dem zu Folge sogleich das Embargo auf «tue
Große Anzahl amerikanischer Schiffe aufgehoben wurde .
Mit Recht Hofft man auf einen dauerhaften Frieden .

Strasburg , vom ay Aug . So eben rkhaltenwir
ans Düsseldorf die Nachricht, daß di« französische Ar-
unee am Ntrderrhein in vollem Marsch gegen Hanno»
Zur begriffen sey.

S r o s S r 11 t a i » 1 e « s
s ' Landen vom 14 August . Gestern kam hier rin
Kouner von Wien an, weicher äußerst wichtige Depe¬
schen milgevracht haben soll . In Drowning Street
wurde « in geheimer Con ;rU schalten , derüder 6 Sinn -
den dauerte. — Mao will wissen , daß unser Cabmet
-endlich seine Absicht erreicht habe, und daß Orstreich,
Rußland, Neapel, Schweben, ja sogar dir Pforte sich
aofs neue verbunden hätten. Nach diesem Plan würde
das Landkriegs . Thraker nach Italien kommen , wätz »
rend die russsche und englische Flotte die - Serküsten
vom Texei bls «ach Dünkirchen drnnruhtzeo, um dem
gemeinsamen Feind hierdurch eine Diversion zu ma.
chev . Es icheint zuverlässig zu sryn , das diese Flotten
viele iiauvungstruppen am Bord haben , wie auch die
gehörigen Kriegsgeräthichasten , um eine Landung oder
Bombardement vvrzunchmen . Vor einer fraoz . Landung
au unfern Küsten scheint man itzt ganz unbesorgt zu
seyn, da die Franzosen mit ihrer Vertheidignog hin¬
länglich beschäftigt sind . Auch hofft mau wichtig« Vor-

Iheüe aus den MishellMt « , zu Mm , hie Pvisichs»
brr Mutterrepudlik und de» .« euerp entstand «« sigd,
indem bi « Empörung in Italien , Holland und m dre
Schweiz wieder aufs neue auskrmu.

Preußen .
Posen , vom lz Aug . Der Fürst Adam Ponitts -

ky , rhrmattger Krorstchatzmeister von Pohlen und
Großvttor deü Ordens von Maikha, ist den ^ ten die .
ses Monats in Warschau gestorben. Er de,aß vor
20 Jahren fast ein« halbe Million Gulden Emkünfre ,
« ud am Ende sciyrr Lage gar nichts . Vor einem
Monat saav man ihn io drr Hütte eines Bauern , ei¬
nige Meilen von Warschau, bey seinem Tobe in dem
Hau - eine « seiner alten Bedienten auf der Vorstadt,
der ihn aus Mltlriben und um ihn den Verfolgungen
seiner Gläubiger zu entziehen, zu sich genommen har«
te . — Seit dem Sonnabend sind 6 Wagen von der
Satte des Fürsten Repum von Berlin durch unsere
Stadt nach Willna gegangen .

Italien .
Rom , vom 7Z Aug . Der letzt gemeldete Au stand

jm römischen Gebiet Hat einigen tausend Menschen
das Leben gekostet . . Die im Aufstand begriffene Laod-
lrute fochten so tapfer , daß die französischen und pol¬
nischen Generäle nicht wenige ihrer Leute verlohreo .
Nun ist aber die Nachricht riogegangro, baß durch
die überlegene Macht der zahlreichen französischen Ar»
mee sowohl za Terracina , in den poorinischka Süm »
pfen, als in andern Orten der Aufstand gänzlich ge»
dämpft und die Artillerie drr Empörten wrggenommrn
sey . Hätte die Sache noch länger gedauert , so hätte
man für die Ruhe der Stadt Rom selbst befürchten
müssen, wenn darinn etwa die französische Garnison
Vermindert worden wäre.

Genua , vsm 74 Aug . Den 7ten dieses ist in
unserm Hafen Spez,a « in Ragusischr « Schiff aus Sa .
lomchi in Griechenland augekommen . Dir Leute die¬
ses Schiffs sagen , sie wären den 2gten Juny drr fran¬
zösischen Flotte Zoo italienische Meilen östlich von
Maltha begegnet , während solche mit gutem Mmd
segelte, drr auch noch einige Tage anhielt, so daß biss
Ragusijche Schiff ( da es gegen den Wmd segelte ) von
da dis Maltha lö Tage zudrachte . Während dieser
ganzen Zett hatte es kein englisches Schiff gesehen.
Bey dieser Lage beS Winds und der französischenFlot¬
te meint brr Kapital» des Schiffs , daß fi- io 7 oder
8 Tagen btt östliche Küste beS mittelländischen MeerS
erreichen könnte . Ein genuesisches Sch ff, das aus Si .
cilien kommt , versichert, daß dir englische Flotte des
Admirals Nelson sich theils in Sirakus , rhests in an»
der » Häfen des mittelländischen Meers befiade. Sir
bestehr, mtt den itzt erst hinzugekommoen Verstärk «»,
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gru uvttt evgMtt und portugiesischer Flagge, aus
18 Linienschiffen und Z Fregatte «.

Genua , vom i6 Aug . Der Hauptmaon I , Ruf «
feti des Touches , der dir Pinke die schöne Aownieilekommandtrl und nach einer Uederfshrt von iz Tagenaut Tunis kommt » hat ausgesagt, daß ein in Tunis avz».
kowmenrS Sch 'ff die Nachricht, die es unter Wegsvon einem andern aus Alexandrien io Egvpteo kom»
wenden Srh ff erhalten , dort gemeldet habe , Buvna «
parte sey mit seiner ganzen Flotte ungehindert in
AlcxLvdrikk angekommen .

Mailand vom 16 Aug . Die vtuetiavischen Zti .
tungev, wilche die vorgebliche Niederlage berToulouer«
siiMr a, kLnngten ^ dursten in Cttalpivten nicht aus.
gcthetll werde« , dem ohngeachtet brachte man eine uvg «.
heute Monge geschriebener Bulletins , welche diese
Nachricht erthi - lteo , in Unlauf , Dir hiefigen Bläk»
ter And seit etnigcu Tagen mit großen Artikeln ange .
füllt, die dieser falschen Nachricht gänzlich widersprechen,welche aber den Fottden der Rermt-l k noch mehr Ge.
legendeit versthaffSo das Volk aüfzi,Hitzen/Das gesetz .
gebende Co ps erhält täglich Adressen, worinn es auf.
gtsslkerk wirk , die gegensä - nß, Konstitution z« ver«
Ihriklgen , indem man ihm verspricht , daß es aufs
k ästigste vowdeo Patrioten unterstützt werden sollte.Dieser Umstand w^ größerl uw soviel mehr die Gäh »

. rnsg m uesrrrr Repubtlck - da man da - Gerücht ver«
dtekket , kaß es itzt im Berschlag sey, eine militärische
Rrgirrurg eipzuführen , welche aus wenigen Personen,thni « Franzosev , theilr Ciealpinrrn bestehen sollte. —

- Aus d«m Herzogthum Ps >ma sind rsto Maulthiere
adgegongeu , um Art verte und Kriegsmunitlvn auS
Ee .' ua «n die cislp. Republik zu führen .

Amerika .
Philadelphia vom 12 Iuly . General Washington

Hai bas ihm angetrasevr Kommando über dir ameri.
kaoischev Duppeo aosrnemmc» . Deo n d. war er

. zu Ba .' t .mor, aus seiver Ruse noch Philadelphia, wo«
tz r er stm H ' uptquartiir verlegen wirb . —. Obgleich
F ankr - ch cste zahtreicht Parihei unter den Repräsen »
tauten hat, lv scheint man dennoch evllchkosseo zu ftyn ,die Ü aotzäugigkeit mit allem Nachdruck zu behaupten .- D -e Amerikaner haben bereis einen ftauzösi 'chen
Kepir wrggrvowmrn. — In ganz Amerika werden

> viele Uam jchrifteo, um Kriegsschiffe zu bauen gemacht,in dem Demwarc werden 4 von 40 und 50 Kanonen
gebaut.

Schweiz .
Aus der Schweiz , vom 25 Aug . Ls scheint rin

falsches Gerücht gewesen ja esu , baß die gegen Grau »
du ihren beorderten franz . Truppen Gegenbefehl - ha.',
ttn haben . Man vernimmt im Gegenthol , baß an¬

der Gegend von Bern neverdingS einige Halbbrigade »an die östliche Grenze der Schweiz ausbrechev. — ESist vorzüglich der an die Schweiz angrenzende Thstlvon G . audünbtrn , die Herrschaften Meyenfeld , F . lmS,Grub , Lchänv« , Misvx und Puschlav , dir sich fürdir Vereinigung mit der helvetischen Repudlick erklärthaben. Meyenfeld will sich im äussnsien satt »ödstallem mit der Schweiz verbtubeu . Dre bündterischeilLonvleute sind übrigens bey weitem nicht so wükhrnd ,wie ehemals die Walliser und selbst in den Gemein ,den , wo es am mriistn stürmisch zngieng , tragen dieF eundr der httvechchen Birewigung ungehindert diedreyfardigr helvetische Kokarde . — Man versichert ge«gcnwäniz , die helvetische Legislatur werde schwerlichnach L ^ cern verlegt woben , oder , im Fall bieß auchgeschehen sollte , dcch ist lange dort bleiben.
Permischte Nachrichten .

Man sagt, dir König ! , prenssscheu Herren Minister,hätten von dem französischen Geiandren, B . Siryes ,eise kategorische Anlwort auf die Frage verlangt, obbas französische Direktorium gesonnen sey , das Odeb.
Haupt der pehlntscheu Revolution, General KoSciuSkoin ftinen Schutz zu nehmen ?

Todes « Anzeige .
"

Mein lieber Bruder der Postmeister Herr Georg8rirdrich Herzog in Durlach , ist diesen Morgen anden Folgen eines Schlagfl .>ß,s im fünf und vierzigstenJahr slnes Alkers gesto ben . Ich zeige dieses allen
Gönnern und Freunden grhorsamst und verbindlichstan , bin gewiß , baß der Selige um seiner bekannten
Rechtschaffenheit und Güte willen, wird bedauert wer.den, vob tte alle L . yirldsbtjkugungen und empfehledie hlnrcttasseven z « y Kmber zu blesdeuder Gewo«
genhttt und Freundschaft . Carlsruhe den Ziten Au¬
gust 1798.

Herzog
Gehelmerhofraky und Regterrmgs direktst ,

zügle . ch im Nahmen der übrigen
nächsten Verwandten .

All n unftrn Kölnern , Freunden und Bekavoteu,
Mache ich hirmit im N hmrn der Hinterbliebenen br«
tiüsleo Wittwe und Kmdrr, den Todesisll memrS
fettigen Schwiegervaters J - Harrn Wildttm Mrnlons ,des ve iäyrigev VsgtS zu Maltrrringrn dekarnt. Er
starb den 24» « A -gust h a. früh in einem Alter
vo » 8l Iahrrv und t> Monairu , nn gä zitcher E -k«
k äflung und Nachlaß der Natur . W >r empfebleuuns ihrem ftrvern geneigten Andenken und verbitiei»
uns alle Brkieioebezeugungrn . Malterdiagen den 24.
August 1798

Gottf . w . Kiefer Pfarrer zu Weißwkil
und Tschtermann .
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